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Straße):

ler.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Gemäß Bekanntmachung des stell oertr . Ge-
al-Kommaudos Frankfurt a . M . vom 20 . Juni

'17 sind sämtliche Einrichtungs -Gegenstände
>§ Kupfer und Kupferlegierungen (Messing,

hat jMtzoß . Tombak , Bronze ) beschlagnahmt . Die
^ « iwillige Ablieferung dieser Gegenstände kann
—- lontag und Donnerstag jeder Woche von 3
!(| ] f is5 llljr in der Sammeiftelle , Rheingauer*

scewch nr - 25’ erfolgen.
»Timer » ^ L' r  * m  Ersitz befindlichen Gegenstände
' # 31.  Ruguft nicht freiwillig abgelicfert hat,
My  iverpflichtet, dieselben auf dem vorgeschribcnen

orf iü rmil Inr , welches auf dem Rathaus ZimmerOftol
lit ß
Exp.

I 12 , erhältlich ist , anznmelden.

Zur Entscheidung darüber , ob die Gcgen-
de aus .dem beschlagnahmten Metall bestehen,
eine Beratungsstelle eingerichtet , welche

'nnerstag jeder Woche von L bis 6 Uhr im
Haus , Zimmer Nr . 10 , geöffnet ist.
kltoille, den 10. Juli 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir weisen darauf hin , daß das Proviantamt
Aller , j ^ laiiia tzeu » neuer Ernte , aufkauft . Das

dorthin verkaufte Heu wolle schriftlich dem
Landratsamte in Rüdesheim gemeldet

^en , da diese Meldung als Ausweis für den
^tzer bei einer evtl , späteren Abgabe dienen soll,
kltville , den 9 . Juli 1917.

Der Magistrat.
) gcpll

und
bohn«
50 Ptzj
raße 7

n bring« 1

raucht

vage»
lZergi'ttti^

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12. d. Mts., vormittags

8 Uhr ab , werden bei Frau Bretz

Wedeln ( eigener Bezug ) verkauft. . Es kostet
5 ^ Pfund 28 Pfennig.

kltville. den 11 . Juli . 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Am Donnerstag , den 12. d. Mts ., vormittags

noerci -. ^ g ^ ^ 0 Uhr , wird im städtischen Laden
^ Wer för Kranke auf Grund der vom Kreis-

m £ fs Schutz Rüderheim  ausgestellten Attesten
^geben . 50 Gramm kostet 30 Pfg.

J ^ as Geld ist abgezählt bereit zu halten.
8ür die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
k>tvi » e , den 10 . Juli 1917.

Der Magistrat.

ung
• sofort
ütnietei 1'

§xp . b' ä

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 13. d. Mts ., nachmittags

DON 7 Uhr ad , werden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk II . Bezirk
Schlittschule, Crdgeschoß. Schlittschule, 1. Stock.

7 1— 30 181— 210
7* 31— 60 211— 240
7} 61— 90 241— 270
7f 91— 120 271— 300
8 121— 150 301— 330
8* 151— 180 331— 360

III . Bezirk IV . Bezirk
öutenbergschule . Erdgeschoß. Rathaus , Zimmer 8.
7 361 — 390 541— 570
7| 391 — 420 571— 600
n 421— 450 601— 630
7j 451— 480 631— 660
8 481 — 510 661— 690
81 511 — 540 691— 720

V . Bezirk VI . Bezirk
jaus, erdgeschoß, Zimmer Tlr. 5. Rathaus, Zimmer 1.
7 721 — 750 901— 930
71 751 — 780 931— 960
71 781 — 810 961— 990
7f 811 — 840 991- 1020
8 841 — 870 1021—1060
81 871 — 900 1051 u .folgende
Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot-

karten müssen unbedingt am Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr

stattfindet . Ilm 8ftz Uhr wird die Ausgabe
geschlossen.

Eltoille , den 11 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 13 . und Freitag den

14 . d . Mts ., vormittags von 8 Uhr ab , wird
in dem Lebensmittelgeschäft von Hermanns
Kriegsmus (eigener Bezug) abgegeben. Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 250 Gramm.

Es kosten die 250 Gramm 30 Pfennig.

Es werden aufgernfen:

Am Donnerstag:
die Nummern der Lebensmittelkarten 1— 550.

Am Freitag:
die Nummern der Lebensmittelkarten 551 — 1094.

eitoille . den 10. Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . d . Mts ., mittags

von 2 — 2 ]/2 Uhr , werden im Schulkeller  an
die Inhaber der Lebensmittelkarten - Nummern
von 120 — 186 Futterkartoffeln abgegeben.

Eltville , den 10. Juli 1917.
Der Magistrat.

Rsiegs - Ehsonik.

7 . Juli,
Westen:  An der flandrischen und Artois -,

fron , steigerte sich die Artillerietätigkeit , ebenso
bei Cerny , am Wsue -Marnekanal und in der
Champagne . — Am Hochberg griffen die Fran¬
zosen an : südöstlich 'von Nauroy wuroe er durch
die Garde abgewiesen . Am Hochberg wurde her
Feind durch Gegenstoß wieder aus unseren vor-
derstcn Gräben hinausgetrieben : in erbittertem
Kampfe Mann gegen Mann . — Acht Flugzeuge:
und ein Fesselballon büßte der Feind gestern
ein . — Osten:  Die Schlacht in Ostgalizien hat
zu einer äußerst blutigen Niederlage der Russen
geführt . Bei Brzceczanh - Stamslau sowie im Kar --
pathenvorland scheiterten gleichfalls starke rus¬
sische Angriffe . Rheinische , badische , thüringische,
sächsische und österreich - ungarische Truppen teilen
sich in die Ehre des Schlachttages . *

8 . Jul i.
Westen:  An der Küste , im Apernabschnitt,

bei Lens und zwischen Somme und Oise starker
Feuerkampf . Oestlich von Cerny stieß der Feind
mit erheblichen Kräften vor ; der Ansturm brach
in unserem Feuer zusammen . Unseren Sturm -,
trnpps glückte ein Ueberfall auf eine Feldwache
südlich der Straße Laon - Soisson . Am Cornillet-
Berg wuroe ein Angriff der Franzosen zurückge-
wiesen . Nachts erfolgte ein Angriff an dcr West-
Höhe 304 und am Westhang des „ Toten Mannes " :
der Feind wurde abgeschlagen . In einigen Graben¬
stücken wird noch gekämpft . — In der Nacht
zum 7. Juli war ein feindliches Fliegergeschwader
nach Deutschland gekommen . (Westfalen , Mann¬
heim , Worms ). Militärischer Schaden wurde nicht
angerichtet . Am Morgen darauf griff eines Un¬
serer Fliegergeschwader London mit bestem Er¬
folge an . — Gestern verlor der Feino nenn Flug¬
zeuge . — Osten:  Auf dem Kamvffeld zwischen
Slota -Lipa und Strypa , haben die Russen ihre
nutzlosen Angriffe nicht erneuert . — Bei Stanis¬
law wurde gestern und heute gekämpft . Oesterr .-
ungarische Regimenter wiesen russ . Divisionen ab:
ihre Reihen wurden in unserem Beruichtnngr-
feuer stark gelichtet.

9 . Juli.
Westen:  Bei Regen und Sturm tu säst allen

Frontabschnitten geringes Feuer . Am Chemin des
Tames wurde ein Angriff mit vollem Erfolg«
durchgeführt . In kraftvollem StoA wurden süv«
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lich von Pargnh und Filain in 3Vs Kilom . Breite
gestürmt und hielten diese gegen fünf feindliche
Angriffe . Zur Ablenkung des Gegners waren
an der Straße Laon -Soisfons Sturmabteilungen
hessen -nassauischer und westfälischer Bataillone in
die französischen Gräben vorgedrungen ; sie kehr¬
ten mit Gefangenen befehlsgemäß in die eigenen
Linien zurück . Ter heftigen Widerstand leistende
Feind erlitt hohe blutige Verluste . Es sind 30
Offiziere und über 800 Mann als Gefangene an¬
gebracht worden . — Tie östlich von Esnes ein¬
setzenden Vorstöße sind zurückgewiesen worden.
— Osten : Bei Stanislau kam es zu neuen An¬
griffen . — In den Karpathen hielt hie rege
Tätigkeit russischer Batterien an ; örtliche An¬
griffe scheiterten.

10 . Juli.
«Westen : .In Flandern und im Abschnitt von

Ypern stärkerer Artilleriekampf . Englische Vor¬
stöse südwestlich von Hollebeeke wurden zuruck-
gechiesen . .— Längs des Chennn des Tames
nahm oas Feuer zu uno wurden Teilangriffe her
Franzosen südöstlich von Cerny abgeschlagen . —
Osten:  Bei Nina , Tünaburg uno Smorgau hat
sich die Gefechtstätigkeit gesteigert . Nach Abschluß
der Kämpfe , oie sich gestern nordwestlich von
Stanislau entwickelten , wurden unsere Trappen
hinter den Unterlans des Lukowica -Baches zurück¬
genommen . — Im Juni haben die Gegner 220
Flugzeuge und 33 Fesselballons durch unsere
Waffen verloren ; 60 feindliche Flieger wurden
abgeschossen . — Unser Verlust beträgt ü8 Flug¬
zeuge und drei Fesselballons.

Zus lifiegZiLge.
Abgcwiescne Vorstöße im Westen

Berlin,  10 . Juli . (W. T .-B .) Die deut¬
sche Artillerie  beantwortete am 9. Juli
in Flandern wirksam das verstärkte
feindliche Feuer  und führte mit erkenn¬
barer Wirkung mehrfach Zerstörungsschießen
gegen feindliche Artillerie - und Jufanterie-
stellungen durch. Bei der Beschießung von
Zielen, in Armcntiöres gerieten Fabriken in
Brand . An der Arrasfront griff am gest¬
rigen Vormittag eine starke feindliche Erkun-
dungsabteilnng nach halbstündigem , heftigem
Feuerüberfall unsere Gräben östlich Loos
und unsere Vorposten nördlich des Svuchez-
Baches an, mußten sich jedoch in unserem
Feuer unter Verlusten zurückziehen. Nörd¬
lich Ändert und an der Bahn Arras —Douai
wurden gegen Morgen feindliche Patrouillen
abgewiesen , ebenso eine starte Erkundungs-
abtcilung , die in der Nacht vom 9. zum 10.
nördlich Fresnoy vorstoßen wollte . Im Raume
von St . Quentin an verschiedenen Stellen
starke Feuertätigkeit . Wahrend an der Aisne-
front am 9. Juli im allgemeinen Ruhe
herrschte und die Franzosen nur südlich Cerny
seit dem frühen Morgen heftig feuerten , ver¬
stärkte sich in der Nacht zürn 10. Juli die feind¬
liche Artillerietätigkeit auf der ganzen Front
beiderseits Cerny . Ein 9 Uhr abends gegen
unsere Stellungen östlich Cerny vorbrechender
französischer Angriff scheiterte völlig , ebenso
ein Vorstoß , den die Franzosen um 11.30 Uhr
abends gegen unsere Stellungen südlich Cour-
tccon unternahmen . In der Nacht zum . 10.
Juli 2.20 Uhr morgens wurde eine starke
feindliche ' Patrouille in der Gegend der
Mennejean -Ferme abgewiesen . In der West¬
champagne bei regnerischem Wetter tagsüber
schwache Gefechtstätigkeit . Erst gegen Abend
und iu der Nacht lebte das Artilleriefcuer
nördlich Reims auf und wurde besonders öst¬
lich Reims und in der Gegend von Prosnes
ziemlich lebhaft . Ein Handstreich nahe der
Straße St . Hilaire —St . Souplet , von dem der
Eiffelturm spricht, ist nicht erfolgt.

An der Ostfront lebte die feindliche Ge¬
fechtstätigkeit an verschiedenen Abschnitten
auf. In der Gegend von Brzezany und
Zborow ermattete das feindliche Feuer , wäh¬
rend unsere Batterien wirksame Beschießungen
durchsührten. In Kozowa wurden starke Ex¬
plosionen mit zerstörender Wirkung beobach¬
tet. Im Gebirge war die Artillerietätigkeit
mäßig . An mehreren Stellen wurden feind¬
liche Patrouillen abgewiesen.

Berlin,  8 . Juli . (W. T .-B . - Nichtamtlich .)
Nach den verlustreichen Niederlagen , welche die
Russen am 6. Juli an sämtlichen Angrifssstelleu
bei rücksichtslosen Massenstürmen erlitten , ver¬
mochten sie sich infolge Erschöpfung am 7. Juli
zu größeren Aktionen nicht aufzuraffen . Nur in
der Gegend von Stanislau trieben sie abermals
drei Divisionen in mehreren Sturmwellen in das
vernichtende Feuer unserer Geschütze und Ma¬
schinengewehre . Obwohl dieser Angriff durch hef¬
tiges Ärtilleriefeuer vorbereitet worden war , schei¬
terte er an allen Punkten vollkommen . Tie drei
Angriffsdivisionen sind größtenteils aufgerieben.
Ten höheren russischen Kommandostellen schien
auch diese Niederlage nicht -blutig genug . Am
Abend und während der Nacht trieben sie weitere
Angriffshanfen gegen unsere Stellungen vor , die
indessen die blutigen Verluste des Tages nur er¬
höhten . Aus Jamnica , wo der Feind vorüber¬
gehend Fuß fassen konnte , wurde er durch so¬
fortigen starken Gegenstoß im Nahkampfe wieder
geworfen . Ein im Gebirge bei Huta unternom
»teuer Ueberfall starker russischer Kräfte scheiterte
vollkommen , ebenso ein am Morgen des 8 . Julr
bei Zborow vorgetragener Ueberraschungsangriff.
An der übrigen Ostfront war die feindliche !Ar-
tillerietätigkeit nur in der Gegend von Kirli Baba
lebhaft . Bei Riga wurde ein feindlicher Fessel¬
ballon durch Flieger abgeschossen.

Berlin,  8 . Juli . (W . B . Amtlich .) Feind¬
liche Flieger haben in der Nacht vom 6. zum 7.
Juli zahlreiche Angriffe auf das deutsche Heimar-
gebiet unternommen . Ter Erfolg der mit starkem
Kräfteeiusatz gemachten Angriffe war , um dies
vorweg zu nehmen , völlig gleich Null . Es wurde
weder irgend ein Betrieb der Rüstungsindustrie,
noch irgend eine sonstige militärische Anlage ge¬
troffen . Soweit man ' nach den abgeworfenen
Bomben und dem Fliegergeräusch urteilen konnte,
gelten die Angriffe den Mannheimer und Lud¬
wigshafener Fabrikanlagen und dem Saargebiet.
Bei Mannheim , Ludwigshafen und im Saar¬
gebiet lagen sämtliche Bomben in weitem Um¬
kreis um die vermutlichen Ziele verstreut . Ein oder
zwei feindliche Flieger dehnten ihre Reise bis in
das Ruhrrevier aus . In der Gegend von Eiken
wurden trotz eifrigen Suchens erst im Lause des
Tages auf eineni Feld zwei Bombeneinschläge
gefunden , sechs andere .zertrümmerten in einem
40 Kilometer von Essen entfernten Dorf mehrere
Fensterscheiben . Ein Teil der feindlichen Stieger
scheint sich verirrt zu haben , denn zahlreiche Bom¬
ben sielen in Gegenden -nieder , wo überhaupt
kein Ziel zu finden ist , wie z. B . in den fried¬
lichen Törfery Speicher , Ehrang und Oberemmel,
wo ein Kind der» Angriff zum Opfer siel . In der
militärisch ganz bedeutungslosen Stadt Neün-
rirchen wurde T Mann getötet , 1 Frau ich,vor
und 1 Kind letcht verletzt . In entern Vorort Tic-
denhosens tötete eine Bombe eine dreiköpfige Fa-
tnilie . In Trier wurde der Tachstuhl des Fran¬
ziskanerklosters durch eine Bombe in Brand ge¬
setzt. Darüber hinaus ist abgesehen von zerbro¬
chenen Fensterscheiben auch an Privatbesitz nir¬
gendwo Sach - noch Personenschaden verursacht
worden . Einer der Angreifer von Trier wurde
durch unsere Abwehrmaßnahmen bei Saarburg an
der Saar zur Erde gezwungen . Das Flugzeug ist
zertrümmert . Tie Insassen , von denen der eine
verwundet ist, sind festgenommen . Aus welchem
Grunde die offene und militärisch völlig bedeu¬
tungslose Stadt Trier wiederum beworfen wurde,
ist unverständlich.

Millionen Dollars geliehen . Frankreich ^
wiederum eine Kriegsanleihe von Hunden
Millionen Dollars gewährt worden , wodutz
die Gesamtsumme auf 310 Millionen Dollar,
gestiegen ist. Im ganzen wurden den AM»
ten bisher 1303 Millionen Dollars geliehen.

Das griechische Armeekorps in Görlitz
«Breslau,  10 . Juli . Nach der „ Schlesiskhx

Zeitung " beabsichtigen die Soldaten des gdi
weise in Görlitz untergebrachten vierten M,
chischen Armeekorps ihre Arbeitskraft der deut¬
schen Landwirtschaft  uno I n d u st r i e
widmen.

Eine selbständige ukrainische Republik
i c n , 10. Juli . (SB. T .-B .) Dem „Neue,

Wiener Tagblatt " zufolge erhielt der Abwstvn
ordnete Nikolai Ritter von Wassilko ük
Stockholm von dem ukrainischen sozialrevoh-
tionären Rate eine Depesche, welche besagt»Mt

ist zus,Der ukrainische Zentralrat in Kiew prvkh
mierte die selbständige  u kr a i n i sdAr, er
Republik  und konstituierte sich als nkr« Misse
nische Regierung . Borlänfig wurde je Worauf
ukrainischer Rcichsvermeser für Krieg,
rine , Justiz , Finanzen und auswärtige
gelegenheiten ernannt . In einer Prokl
tion an die Bevölkerung wird mitgetcilt,
die Steuern von nun an nur für öie neu
ukrainische Regierung  einzuneh
sind.
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Dom Seekrieg.
Uetter eine Million

Berlin,  9 . Juli . (SB. T.-B . Amtlich.)
Durch kriegerische Maßnahme« der Mittel¬
mächte sind nach den eingegangene» Mel¬
dungen im Monat Juni an Handelsschiffen
über eine Million Brutto - Regi-
st er tonnen versenkt  worden . Diese
Erfolge des U-Bootkrieges rechtfertigen das
volle Vertrauen auf - ie unansbleibliche
nnd einschneidende Wirkung  auf un¬
sere Gegner.

Amerikanisches Geld für England, Italien
Frankreich

Washington,  6 . Juli . Die Vereinig¬
ten Staaten haben neuerdings Großbritan¬
nien 100 Millionen Dollar und Italien 60

Tie letzten Tage der vergangenen Woche br«
ten bedeutungsvolle Sitzungen im Hauptansschnj
des Reichstages . Besonders in der Samöta^
sitzung kam in die Verhandlung ein Ton,
weit über die seitherigen Gepflogenheiten
seres Parlamentes hinausging . Veranlaßt lv
die Aussprache , der eine weittragende , poli
Bedeutung zugeschrieben werden muß , durch
Rede des Zentrumsabg . Erz b erg er , in
er , im Sinne der Liberalen und Sozialdemvkra
weitgehende sofortige Neuorientierung im 3
n e r n und im A e u ß e r n , einen Frieden o
Annexionen und Entschädigungen gefordert
besonders für eine baldige freiheitlichere Ges?
tung des Wahlrechts in P r e u ß e neißr^
Ter Reichskanzler überließ das Wort zunächstd
Parlamentariern , von denen neben Erzbergo u
Scheidemann noch die Abg . Tr . Spahn , Säe?
mann und Prinz Schönaich -Carolath spr«
Tie Vorschläge Erzbergers wurden durch bic
zialdemokraten sofort aufgegriffen . Ällerdi«
mußte der Abgeordnete Tr . Spahn , als der
rer des Zentrums , die Erklärung abgeben,
die Fraktion von dein Vorgehen Erzbergers
Kenntnis gehabt und darum noch nicht Sie
zu seinen Vorschlägen hätte nehmen können.

Bon den Leitern der militärischen Stellen
nur Kriegsminister v . Stein  anwesend , du
klärungen über die militärische Lage und
Wirksamkeit des llnterseebootskrieges abgäb.
ihm ergriff der Staatssekretär des Reichsrnw
amts v. Capelle  das Wort , um Erzberger
seine scharfen Angriffe zu antworten . Assn
wurde er dabei von Staatssekretär Tr . Hel
rich , der zur Verteidigung ein nmfangrck
statistisches Material vorlegte . Abg . Sche^
mann (Soz .) vertrat , anschließend an die_
derungen Erzbergers , ebenfalls die NoltvendÄ
eines annexionslosen Friedens und der sossr
innerpolitischen Neuorientierung . Außerord«
scharf wandte sich der Sprecher der Koni
tiven Graf Westarp  gegen Erzberger und
tonte , daß zwischen Erzberger nnd der koi>
vativen Partei das Tischtuch , nach der rnaV
Forin seiner Angriffe , ein für alle Mal z«rfe
ten sei. Graf Westarp verlangte eine starke
gierung , die das Volk führen müsse . Ter Res
k a n z l e r ergriff später das ' Wort und
holte in der Hauptsache seine bereits fruv «̂
Plenum gemachten Ausführungen über die
tärische Lage und die Friedensfrage . Ein«
legnng auf einen Frieden ohne Annexionen
Entschädigungen lehnte er ab . — Besonder-
merkenswert ist, daß der Abg . ErzbergO
die Einführung des Parlamentärs
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xer Kronprinz nach Berlin berufen!
»zer kin,  10 . Juli . M . T .-B . Nichtamt¬

lich) Im Anschluß an den gestrigen Krön¬
et hat der Kaiser heute in mehrstündiger
Keratung die schwebenden Fragen und deren
«jjjttttg mit dem Reichskanzler erörtert . Ans
Kesehl des Kaisers trifft hier morgen der
Kronprinz .zur Besprechung der vom Kaiser
in Aussicht genommenen Entscheidungen

st ' Berragung des Hanptausschnsses
Kerl in,  10 . Juli . (W. T .-B .) Der Haupt-

Mchuß des Reichstags trat um 9 Uhr vor-
»iitags zusammen . Der Abgeordnete Ebert

! Mchte den anwesenden Reichskanzler
„Nem, >mMitteilung über das , was sich gestern im

er AbwOvnrat  zugetragen hat , da die Kenntnis
^Ergebnisse des Kronrats notwendig sei

eine fruchtbare weitere Debatte . Der
w besagt Reichskanzler bestätigte , daß gestern ein Kron-

zusammeugetreten sei, erklärte aber wei¬
st, er könne Mitteilungen  über die Er¬

ls itfroi Misse der Beratung noch nicht machen.
je eiiEntßUf beantragte Abgeordneter Ebert Be r-

ieg, M ggu n g des Ausschusses.  Ohne wei¬
nige Ä «es stellte der Hauptansschuß die Arbeit ein
lroklaw»ii!&ging unter lebhafter Bewegung ausein-
teilt , i»j uider.
üe n eu Sitzung des preußischen Ministeriums
nnehW Berlin,  0 . Juli . Ans der Tatsache , daß

eitern in später Abenstunde eine Sitzung
tes preußischen  S t a a t s m i n i st e -
au ms  stattgefunden hat , wird in einzelnen
imespondenzen gefolgert , daß Entschlie-

vcfie 6roi Wgeu über die Wahlreso  rm unmittelbar
aus '»« mrständeu und daß auch Aenderungen
ianrÄs naM i n l st e r i u m erwogen würden.

Die Geister , die ich rief.
^Berlin,  11 . Juli . Friedrich Stampfer unrer-

Mit itit „Vorwärts " die Frage der Beteiligung
Sozialisten in bürgerlichen Regierungen und

mntu. a. : Tie Sozialdemokraten  dürfen
i iinet Regierung angehören , die eine Obrigkeits-

ch0" ^ Mierung oder ein Mittelding zwischen einer
*“* " ilchen und einer parlamentarischen ist, sondern

«einer rein parlamentarischen Ne¬
uerung. (Ein kalter Wasserstrahl für die Ur-
(bet der jetzigen Krise. Red.)
Berlin,  9 . Juli . (W. B . Amtlich.) Heute Nach-

liltcig hot unter dem Vorsitz Seiner Maiepät des
dlisers und Königs im Reichskanzlerpalais eine
iitzung des Kronrates  stattgesunden , an der
'ler den preußischen Staatsministern auch die Staats-
»Uim  rfv ? Aitvift>r fj -iTrtrrfmtPtt
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Berlin,  7 . Juli.
Im Reichskairzlerpalaiö haben Freitagabend wich-

,_ e Besprechungen des Reichskanzlers mit einzelnen
zers kr» hrendcn Abgeordneten stattgcsnnden. So haben Ver-
SteilA ittet der uationalliberalen Partei beim Kanzler vor-
^ ^ iMochen und der Abig. Payer  hat Herrn v. Beth-

»mn-hollweg im Namen der Fortschrittlichen Volks¬
es torts'i Wünsche vorgetragen . — .Um 9 Uhr abends
lTurbr eine ans s e chs Mitgliedern bestehende Tcpn-

l der sozialdemokratischen Fraktion
u Reichskanzler empfangen . Die 'Deputation hatte

Auftrag , den .Reichskanzler darüber zu unter-
oraeri > ^ en, daß die sozialdemokratische Fraktion von ihm
MM n z w e i d c u t i g e Erklärung  darüber , ver--

daß die deutsche Regierung von heute aus dem.
der Erklärung  vom 4. August 1914 steht,

In?nur einenB'er teid i gu ngskri eg  führe undJ sie jederzeit bereit sei, aus der Grunvlage des
MAns auo allgemeine Friede ns v erh andluu -i
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fiofiööff Mostaten die Einführung des Parlament « -,
rorde »̂ lische n Systems und die sofortige Er  -
Konscr" Innung  von führenden Abgeordneten aller Parteien

; u und Staatssekretären,  weiter
ge Einführung  des Reichstags --
in Preußen.

Liefet scheint auch der Reichstag in seiner Gesamt-
dem Zustand der Ungeklärtheit ein Enve machen

«jvollen . Ter Anstoß dazu geht diesmal aus den
Rks« «eihm des Zentrums  hervor . Er wirv also nicht
‘ ivrk"Mehr öütt  j, en  sogenannten Extremen auf ' der rechtenl linken Seite des Hauses gegeberr. Um so entschei-

der ist dadurch der Zwang , der damit aus den Reichs¬
ter ausgeübt wird . Niemand kann darüber im

iMlel sein, daß mit dieser neuen Lage eur kr i t i -
Ner Zeitpunkt  allerersten Ranges für das

.'ische Reich anbrechen wird. Mn längeres Ans¬
uchen.zn peu Anschauungen und Forderungen , die
Msgesetzt aus unsere Reichsleitung anstürmen und

1?̂ Gemalt um so nrehr verstärkt haben, je vorsich-
A? der Reichskanzler eine bestimmte Stellungnahme

stets zu vermeiden gesucht hat, ist nun

nicht mehr leicht möglich. Er muß Farbe bekennen.
Jetzt soll das deutsche Volk  vor die Wahl ge¬
stellt werden, welchen Weg es gehen will.

Eine Einigung der Parteien?
Berlin,  11 . Juli . Es fehlt nicht an Be¬

strebungen , sämtliche Parteien  mit
Ausnahme der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten zu einer Einigung  zu bringen.
Diese Bestrebungen gehen von der Deutschen
Fraktion bezw . den Freikonservativen aus.
In diesem Zusammenhang ist ans eine Bera¬
tung hinzuweisen , die gestern im Reichstag
zwischen dem freikonservativen Führer Frei¬
herrn von Zedlitz - Neu  r i r ch, dem
Führer der Konservativen vonHeyöe-
b r a n d und dem Zentrumsabgeordneten Dr.
Po rs ch stattgefunden hat . In einen : Aufsatz -
des Freiherrn von Zedlitz in der „Post " wird
angeknüpft an die Ablehnung der bisher vor¬
geschlagenen Kriegszielkurcdgebnng durch die
Nationalliberalen , sowie an die angeblich be¬
legte Tatsache , daß das Zentrum seine Zu-
stimmnna zu der Kundgebung von der Hal¬
tung der Nationalliberalen abhängig gemacht
habe . Für den Fall der Richtigkeit dieser Tat¬
sache schlägt Freiherr von Zedlitz vor , man
könnte eine andere Kundgebung einbringen,
welche es allen Parteien mit Ausnahme der
unabhängigen Sozialdemokratie möglich
machen würde , zuzustimmen . Die Kundgebung
würde unter Betonung , daß wir keinen
Erobernngs -, sondern einen Ber¬
te  i d i czn n g s k r i e g führen und unser ein¬
ziges Kriegsziel die Erhaltung und Sicherung
unserer Dasein - und Entwicklnngsmöglichkeit
ist, vor allem den festen Siegeswillen zur Er¬
reichung dieses Kriegszieles und der uner¬
schütterlichen Zuversicht auf unseren Sieg
Ausdruck zu geben haben . (Das wäre viel¬
leicht ein Ausweg ans der schwierigen Lage.
Red .)

Eokales und Proolnziclles.
Auszeichnungen vor dem feinde.

Mit dem Eisernen Kreuz  wurde ausgezeichnet:
Wehrmann Jakob Rieth,  Eltville.

Aus den verlustüsten.
Josef Simon,  Eltville.

* eiwille, 11. Juli . (Tolle Gerüchte.)
Von zuständiger Seite wird geschrieben: Mit
aller Mitteln versuchen unsre G-egner die Kraft
des deutschen Volkes in der Heimat zu zer-
mürben . Mit Vorliebe bedienen sie jiH zu diesem
Zweck der Ausstreuung und Verbreitung säst cher
Gerüchte . Vor längerer Zeit ist beispielsweise die
Nachricht von einer Erkrankung  des Selb-
nrarschalls von Hindenburg  in Umlauf ge¬
setzt worden . Schon die seither errungenen Erfolge
unseres Nationalhelden haben diese Nachricht
Lügen gestraft . In der letzten Zeit wird nun ver¬
sucht, w'eite Bokkskrcise durch die erfundene Nach¬
richt von einem 2l n s chl a g auf den deutschen
Kaiser,  dem der Kraftwagenführer zum Oprr

. gefallen sei, zu beunruhigen . Auch diele Nachricht
ist unwahr.  Jeder Deutsche sollte sich hüten,
durch Verbreitung derartiger erlogener Nach¬
richten sich zum unfreiwilligen Helfer unsrer Geg¬
ner zu machen.

* Eltville , 8 . Juli . (Vorsicht . Taschendiebe.)
Heute wurde einer jungen Dame im Gedränge
am Bahnhof aus dem Täschchen das Portemon¬
naie mit Inhalt gestohlen.

* eitoilie , 11 . Juli . (Handel mit Fleisch¬
karten .) In einer Reihe von Fällen ist fest¬
gestellt worden , daß sich Personen , die wegen
ihres hohen Einkommens nicht zum Bezug der
Fleischzusatzkarten für Minderbemittelte berechtigt
sind, dadurch billiges Fleisch zu verschaffen suchten,
daß sie von Minderbemittelten gegen Bezahlung
oder Austausch von Lebensmitteln (Brot , Butter,
Eier usw .) Fleischzusatzkarten , für die das Reich
für die Person und Anteil 80 Pfg . zuschießt.

erwarben . Das ist als Betrug schon im Versuch
strafbar , weil sich die Betreffenden einen rechts¬
widrigen Bermögensvorteil zu verschaffen suchten.
Das Abgeben der Karten ist Beihilfe zum Betrug.
In mehreren Fällen ist Strafanzeige erfolgt.

* Cltoille, 10. Juli. (Umtausch von
Eiern .) Schlechte Eier müssen  von den
Verkaufsstellen gegen gute umgetauscht  wer¬
den. Rückgabe des gezahlten Preises genügt
nicht. So entschied das Kriegsernährungsamt.

* eitoilie, 11. Juli . Keine Oel- und Fettnot
soll es mehr geben, wenn jede kluge Hausfrau
nur noch das ans den edelsten ölhaltigen Kräutern
hergestellte Ersatzmittel „Providial -Küchenmeister"
verwendet, so verkündet ' es wenigstens mit
verlockender Anzeige Herr Fritz B u x b a u m aus
Nieder-Jngelheim . Die „Zentralstelle zur Be¬
kämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck" hat
von zuständiger Stelle eine Auskunft über
Buxbaum erhalten , die nicht geeignet ist, eine
Verbindung mit ihm zu empfehlen . Buxbaum
scheint es gern mit dem Gericht zu tun zu haben.
Vermögen besitzt er nicht . Er ist bereits der
öffentlichen Unterstützung zur Last gefallen.
Die Verpflichtung zur Bezahlung seiner viel¬
sagenden Zeitungsanzeigen scheint er nicht sehr
genau zu nehmen . Gegen 20  Verleger haben
sich dieserhalb über ihn beschwert . Sein „Provi-
dialküchenmeister" ist eine gefärbte konservierte
und mit etwas Kochsalz gewürzte wässerige Auf¬
kochung von schleimgebenden Pflanzenteilen und
besteht zu 97°/0 aus Wasser . Der Nähr - und
Genußwert ist gleich Null . Das Erzeugnis kann
in keiner Weise Oel oder Fett ersetzen und gehört
zu den vielen Schwindelmitteln , die immer wieder
auf dem Markt erscheinen. Bor dem Ankauf wird
gewarnt . Einschlägiges Material wolle man der
genannten Zentralstelle übermitteln.

* Eitoilie, 11. Juli. (Der Klee als
Kriegsgemüse .) Als Bereicherung der Nutz-
pflanzenflora einpfiehlt ein Forscher neuerdings
auch den Klee.  Der Gehalt der Kleepflanze an
Nährstoffen stellt sich, den jüngsten Untersuch¬
ungen nach, nämlich bedeutend höher als man
glauben möchte. Getrockneter Klee enthält etwa
die Halste des Stickstoffs der Hülsenfrüchte,
während sein Gehalt an Calcium und Phosphor
fast dieselben Zahlen zeigt wie die Hülsenfrucht.
Der Geschmack des richtig zubereiteten Kleegemü¬
ses erinnert an Spinat oder auch an den feiner
Schnittbohnen . Bei der Zubereitung muß darauf
geachtet werden , daß der Klee nicht zu lange
kocht, weil er sonst zu stark ausgelaugt und
leicht schleimig rvird . Frischer Klee soll gut
zerkleinert werden , was am besten mit Hilfe, einer
Hackmaschine geschieht . Zur Verfeinerung des
Geschmacks ist eine kräftige Würzung zu ernpfehlen.

vesschiedene5.
Kein „Kriegsmus " im nächste« Winter

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat sich infolge
der schlechten Erfahrungen mit dem durch Zusatz von
Kohlrüben „gestreckten" Kriegs 'mus entschlossen, für das
kommende Wirtschaftsjahr auf die Verwendung von
Kohlrüberr zur Marmeladenherstellung voltstandrg zu
verzichten.

Mainz,  10 . Juli . Am 2. August tagt hier
der Ausschuß der Deutschen Turnerschast.
Darin werden die Jahres - und Geschäftsbe¬
richte erstattet . Den Bericht des Turnaus¬
schusses wird Schulrat Schmunck -Darmstadt
erstatten . Sehr wichtig ist die Frage der Neu¬
organisation der Deutschen Tunerschaft , fer¬
ner die der militärischen Vorbildung der Ju¬
gend und die Abmachungen mit dem Krtegs-
ministerium . Die Versammlung der Kreis-
turnwarte wird über die Turnsprache , Zu¬
sammensetzung des Turnausschusses , die künf¬
tige Gestaltung der Wettkämpfe im Wehr-
turuen , das Verhältnis der Deutschen Tur¬
nerschaft zu anderen Verbänden . Am 4. August
tritt der Vertretertag  der Deutschen
Turnerschaft zusammen . — Außer diesen Be¬
ratungen gewidmeten Sitzungen haben die



CltDiller liadiriditen . — Amtsblatt ber Stabt eitelste.

Mainzer Turnvereine einen Bierabend und
eine Rheinfahrt  und Huldigung am
N i e d e r w a l ü- Denkmal vorgeschen . Die
Hundertjahrfeier des „Mainzer Turnvereins
von 1817" wird am Samstag , den 4. August,
im Mainzer Stadttheater abgehalten . Eine
Besichtigung der Kellereien der Grotzherzog-
lichen Domäne ist als Abschluß der Tagung in
Aussicht genommen.

Vom Lande.  Gemäß Verfügung des stell¬
vertretenden Generalkommaundos des 18 . Armee-
korvs ist vom 1. Juli ds . Js . ab für jedes
zu landwirtschaftlichen Zwecken ausgeliehene
Merd eine Vergütung von Mk . 1— den Tag zu
gahlen . Entleiher, .die mit dieser Bestimmung nicht
s 'inverstanden sind , müssen die ausgeliehenen'
Pferde sofort an das Pferde -Ersatz - Tepot in!
Wiesbaden zurückbringen.

Beftellungen
auf die

Eltviller Nachrichten
(Amtsblatt ber Stabt Cltnille)

wöchentlich zweimal erscheinend, Mittwochs ruid Zsmstags,
werden von unseren Trägern , den Postanstalten

sowie in der Expedition dieses Blattes
entgegengenommen.

discti v̂vislieti grösste Abonnentenzahl
aller Zeitungen in der Stadt Eltville.

D® ' Inserate
für die jeweilige Nummer werden bis mittags 11 Uhr

angenommen.

fjilfsbienft.
Im Hinblick auf die zahlreichen Einziehungen

zum Vaterländischen Hilfsdienst ist allen nicht
kriegswichtigen Betrieben , die Hilfsdienstpflichtige
beschäftigen , dringend zu raten , sich bei Zeiten,
wenn möglich noch vor erfolgter Einberufung
ihres Personals , nach einem Ersatz umzusehen.
Vielfach wird es möglich fein , Frauen einzustellen
und bis zum tatsächlichen Eintritt des Hilfs¬
dienstpflichtigen wenigstens notdürftig anzulernen;
in anderen Fällen werden Männer über 60 Jahre,
die noch rüstig und leistungsfähig sind , einsprin-
gen und so einen Pflichtigen für die Leistungen
des Hilfdienstes freimachen können . Die Ver¬
hältnisse erfordern , daß aus dem geringen noch
entbehrlichen männlichen Personal die nicht
gänzlich unentbehrlichen Männer für den Dienst
des Vaterlandes herangezogen werden.

Am 10. Juli 191/ist  eine Bekanntmachung,
betreffend „ Höchstpreise für Spinnpapier aller
Art sowie Papiergarne und -bindfäden " , erlassen
werden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist auf
dem Bürgermeisteramt Eltville  einzusehen.

Am 10. Juli 1917 ist eine Bekanntmachung,
betreffend „ Treibricmendiebstähle " erlassen wor¬
den.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist auf
dem Bürgermeisteramt Eltviljle  emzusehe » .

perciiitivorilich : Robert Etienne , LItville.

tade in den nächsten lagen

Braunkohlen
Nr. 2

aus . Gefl . Aufträge erbeten.

jf . Rolland , Kohlenhandlung . LItvM

0a $töau$

Jobtnzolknr
Zu jeder Tageszeit (auch über die Straße):

Prima Sd)öff<zrt)of*Bier.
Kein Crfat?--Bier.

Feldpost -Schachteln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ Wwe

Oeffentljdie Wetterdienststelle Frankfurt a . ITT.
Donnerstag , 12 . Juli . Wechselnd bewölkt , Regenschauer,

später nuffliircnb , kühl.

Setviftyelt.
Die Zeit eilt stolz mit gigantischem Schritt;
Was weiß ich vom kommenden Tage?
Heute , jetzt grade , jetzt schreite ich mit,
Doch knirschend unter der Zeiten Tritt
Erstirbt vom Morgen die Frage.
Was weiß ich, ob ich den Abend noch schau,
Was weiß ich, wie ich ihn scbe,
Mit Sorgen umhüllt , still , düster und grau , —
Oder voll Hoffen , jauchzend und blau , —
Oder mit tiefem Wehe ? -
Was weiß ich, wo ich da § müde Haupt
Schlafen legen werde ? —
Vielleicht marschiern wir , beschmutzt und bestaubt;
Vielleicht auch, von liebender Hand umlaubt,
Ruhet cs tief in der Erde . -
Was weiß ich? — — Ein gütiger Gott , der hält
Menscheugeschicke verschwiegen . -
Doch eines verhieß er der tosenden Welt,
Das wissen wir fest, von der Etsch bis zum Belt:
Wir siegen ! - —

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten,

sämtliche noch ausstehende ftech-
Nringen für den verflossenen
Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel uns unverzüglich einzu-
reichen . Die Rechnungen sind ein
für allemal monatlich einzureichen.

Rbeingau Elektrizitätswerke
K. 6. fcltoille.

Wäscherin
gesucht bei hoh . Lohn.
Waschanstalt öanymeb
Wiesbaden , Oranienstr . 35.

3 —4 Zimmer-
Wohnung,

Abgeschlossene

3 — 4 Ziimml
Wohnung

mit Zubehör z. 1.
tober oder früher
mieten gesucht.
u. p . 5. 510 a . d.
d. BI.

M

sver

geräumig , mööl . oder
unmöbliert , in guter
freier Lage , mit Ga §,
elektr . Licht , Wasserlei¬
tung , sowie kl. Wein¬
keller , Lagerraum für
Kisten u . Flaschen von
zwei Herren zu mieten
gesucht . Angebote u.
E. C. Nr. 501 ait die
Exp . d. Ztg . erbeten.

Wir benötigen dringend
1 -2  gebrauchte

Kinderwagen
evtl , gegen Vergütung.

eiifabetljenoerein.

6t
Arbeiterinnen H

- „dZjfür leichte
Ohhorbarbeiten

gesucht.
Jean Müller,

elektrotechnische Fall
Lstoille.

Wir
samr
klwl

Büglerin
gesucht bei hoh . Lch

Waschanstalt 6anhl^
Aiesbäden , Oranieustrck
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J. C. KÖNIG GEBHARDTS

Lose Blätterbücher
sind seit Jahren erprobt and für gut befunden . Ebenso alle anderen

Geschäftsbücher
dieser ältesten deutschen GeschäftakücherfabriK

Vertretung und Lager : B. FABISZ , ELTVILLE A. RH.

Täglich frisch gepfstü - lost
Ter

»demBusch - und
StangeiibohB

zu 10 und 50 W
walbstraße l

gesucht
schöne etwas freigkll

3 - 4 Zimmer'

lvvhnung
mit Zubehör zum >
Sept . oder 1. Oktô Hol
Angebote mit
angabe a . d. Exp . *>■
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Schöne 3 -ZstNB

Wohnung
mit allem Zubehörs
1. Okt. zu vermied
Näh. in der Exp.
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